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KOMPOSITION DES RAUMS
Ein besonderer Ort in der Landschaft -
oft am Meer oder auf einem Berg oder
beides -, ein Tempel oder mehrere
und vielleicht eine Stadt, darunter
oder daneben, - nur wenige Elemente.
Die Ausrichtung immer zur aufgehender

Sonne, nicht immer präzise, aber
dennoch richtig.
Das antike, griechische Raumverständnis

entzieht sich einer analytischen
Beschreibung: Keine Repräsentation,
sondern unmittelbare Gegenwärtigkeit.
Architektur als gebaute, religiöse
Welt-Ordnung oder als Verkörperung
des Kosmos.

Claus Reuschenbach

Die Fotografien sind eine Auswahl aus dem
Reisebericht:
«Der erweiterte Blick. Sakralbauten und

Landschaftsbeziehung der griechischen Antike
auf Sizilien. Eine fotografische Untersuchung.»
von Claus Reuschenbach und Gabriela Rutz, 2010
mit freundlicher Unterstützung der «Erich Degen
Stiftung» in Zusammenarbeit mit dem Vorsteher
des Departement Architektur der ETH Zürich.
Ansichtsexemplare in der ETH-Baubibliothek
(im Katalog ab Oktober 2011).
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